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Geleitwort 

Vorlesungsaufzeichnungen sind in der E-Learning-Forschung ein neues und 
altbekanntes Phänomen gleichermaßen: Sie sind altbekannt, weil die Auf-
zeichnung der Präsenzlehre für die synchrone oder asynchrone Übertragung 
mit zu den ältesten Versuchen gehört, zunächst analoge audiovisuelle und 
schließlich digitale Medien für die Hochschullehre nutzbar zu machen. Sie 
sind aber auch vergleichsweise neu, weil die Podcast-Ära mit mobilen End-
geräten und zunehmend einfacher werdenden Geräten zur Aufzeichnung von 
Veranstaltungen vor allem der Vorlesung eine eher unerwartete Renaissance 
beschert hat. Aus didaktischer Sicht sind pauschale Urteile über den Sinn und 
Unsinn von Vorlesungsaufzeichnungen aus mindestens zwei Gründen wenig 
zielführend: Zum einen sind sie prinzipiell didaktisch offen und lassen sich 
als Lernobjekte mit vielfältige Bearbeitungsmöglichkeiten koppeln. Zum an-
deren haben sie in verschiedenen Disziplinen und Fächern ganz unterschied-
liche Funktionen und Ausgangslagen. Genau hier setzt die Veröffentlichung 
von Marc Krüger an, der ein spezielles Lehr-/Lernszenario mit Vorlesungs-
aufzeichnungen konzipiert, erprobt, untersucht und in (informations-) tech-
nische und ingenieurswissenschaftliche Domänen eingebettet hat. 

Das Ergebnis dieser Arbeit wird gemäß dem gewählten Forschungsansatz 
nah an die Lehrpraxis herangeführt. Krüger gibt konkrete Gestaltungsemp-
fehlungen für die Umsetzung des geschaffenen Lehr-/Lernszenarios „Video-
Lern“. Dabei zeigt sich, dass mit VideoLern ein selbstgesteuertes und ko-
operatives Lernen in Vorlesungen sehr wohl möglich ist. Für die Hochschul-
didaktik formiert sich so ein neuer didaktischer Ansatz, der besonders das 
Bologna-Ziel „Kompetenzorientierung“ unterstützen kann.  

Bei der Konzeption, Erprobung und Untersuchung stützt sich Marc Krü-
ger auf einen Forschungsansatz, der speziell in den deutschsprachigen bil-
dungswissenschaftlichen Fach-Community nur zaghaft und erst seit kurzem 
aktiv aufgegriffen wird: den Design-Based-Research-Ansatz. Dieser verbrei-
tet sich bis dato allenfalls als Idee; konkrete und praktisch nutzbare Hilfen für 
die Umsetzung dagegen gibt es kaum. Im Verlauf seiner Forschungsarbeit 
füllt Marc Krüger diese Lücke und entwickelt Vorschläge zur Anlage, vor 
allem aber zur Darstellung der verschiedenen Phasen eines Design-Based-
Research-Projekts im Rahmen der E-Learning-Forschung anhand seines Bei-
spiels zur didaktischen Nutzung von Vorlesungsaufzeichnungen. Zu diesen 
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Vorschlägen gehören ein spezielles Mapping-Verfahren – das Didactic Pro-
cess Mapping (DPM) – und ein systematisches Beschreibungssystem – das 
Instructional Management System (IMS). 

Man kann beide Verfahren als Dokumentationswerkzeuge bezeichnen, die 
dabei helfen, die mitunter wenig transparenten Prozesse der Planung bzw. 
des Entwurfs, der Umsetzung und Erprobung sowie des Re-Designs von 
didaktischen Szenarien in Design-Based-Research-Projekten detailliert, sys-
tematisch und dennoch effizient darzustellen. Weder im deutsch- noch im 
englischsprachigem Raum sind bisher derart konkrete Vorschläge für den 
Design-Based-Research-Prozess gemacht worden. Prinzipiell hätten diese 
eine Chance, zu Standards zu werden, deren Fehlen in der Literatur immer 
wieder beklagt wird. Neben den Erkenntnissen zur Nutzung von Videoauf-
zeichnungen in (informations-) technischen und ingenieurswissenschaftli-
chen Domänen liefert Marc Krüger folglich gegenstandsübergreifende for-
schungspraktische Impulse. 

Diese Arbeit adressiert somit den Bildungswissenschaftler sowie den Leh-
renden (im speziellen (informations-) technische und ingenieurswissenschaft-
liche Domänen) gleichermaßen.  

 
München, im Januar 2011 
Prof. Dr. Gabi Reinmann 
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